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An die
Monſieur

Monlieur Geander,
Von Ober-Elb mein alt Bekannter,

NMarocciſch Kayſerlick kekroent Poet,

Ohff-und LandSchreib von Perſiſch Majeſtat,
Bey Turckiſch Kroß-Sultan ſein Monſieur Kroß-Vezier,

Keeyhmde Secretair und vornehm Officier,
Inſpecteur merite bey neue Truckerey,
Da Monſieur Mutti mack ehn ſolcke kroß Keſchrey.

Jn die OhckFurſtelick Georgiſch Reick und Land
Anſehnlick wurckelick Keeyhmd CanßleyVerwand,

Camrad von Koeniglick Ægipt Societe,

De les Sciences perdues Sans Necesſite.

An dieſe prave Mann und Ohe Lrand Patron
Recommanclii ſick beſt, mein Ehrr Papa
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Tres honoré Lecteurs!
Man aht mir perſuadir,

Daß nock mehr Verß ßFu ſchreib, ick mit, ſoll reſolvir,
Man ſpreck: weil meine Brief von Luſtbarkeit in Dreß
Jß bey viel uhndert Leut kanß ankenehm keweß,
Und weil an alle Orth ſo kut war abkekangk,
Jck ſoll ßu ehn Plailir noch mal was neu anfangk.
Jck muß ehn OhPerſon vor kurße Seit verſpreck,
Daß will was kuſtigk ſchreib, ick will Parole nit breck,
Und weil die Deuſch Frangoſs nit kern was ſchuldigk bleib,
So will ehn Leben-Lauff in luſtigk Verß beſchreib,
Von ehne Deuſch Frangoſe, die ick ahb wohl kekenn,

Daie meine bon Amy ſich allßeit aht kenenn.
Jck bin in kruße Wienn mit ſie bekannt keword,
Ehrnock wir reiß ßuſamm an unterſchiedlick Orth,
Sie aht mir offt erßehl ihr luſtigk Leben-Lauff,
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Jck find mir durieus, drum ick ſchreib all uhbſch auff.

—o— Dertreib.
Wir war reckt Ehrßen-Freund, wir lieb uns ſteß reckt ſehr;
Allehn mein liebe Freund ſie leb kehn bißel mehr.
Die Klapperbehniſch Schurck, die Beſtialiſch Tod,

(GTck wolt kleick, daß ſie fall mit langke Behn in Koth,)
Sie aht mein kute Freund, die Deuſch Frangçoſe, mortir,

Daß muß mit Knocken Ahnß in Eliß Feld marchir.
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Dann da mein kute Freund nockmal logir ßu Wienn,
Wo ſo viel Nation aus fremde Land iß drinn,
Sie werd vor Carndner Thor von Spanniol touchir,
Und weil ſie nit will leid, ſie aht ſick duellir,
Die Spanniol ſie aht verdeuffelt langke Degk,
Und ſtoß mein kute Freund, daß Tod ſie mack puß weck.
So aht die Deuſch Frangoſes ihr kute Leb verlihr,
Und muß ſans Compliments in Reick der Todt marchir.
Jck chagrinir mir viel, ick ahb nit kern verlohr,
Weil meine Lanße-Mann war da wo ick kebohr.
Indeß ick bitt kanß ſchoen, ſie woll mir pardonir,Daß ick die Leb nit kanß uff ehnmahl preſentir,

Worum Jck ahb nit Seit, ick ahb ſehr viel Affair
Jck will, ſo bald ick kan, davon beſchreib ſchon mehr.
Die Deuſch Frangoſs aht nur in erſte Theil erßehl,
Von ſein komm in die Welt, und von ſein Kindeiht Fehl,
Jn Ander Theil wird komm von luſtigk Avantur,
Wie ſie iß erſte mahl in fremde Eand marehir,
Jek will, wie mir erßehl, beſchreib Fidelement.

Meſſieurs

je reſte

Francœſch Deuſchlanden,
ßu Michael, 728.

Jean Crêtien Toucement,
Ambaſſadeur Impérial de Fez Marocc.



duHyſo erßehl ßu mir die kute deuſch Frangoſs,
Ar

Aupech Sie von Spanniol mit Degek werd dot keſtoß.

—N krancoeſch deuſche Land, darin ick bin kebohr,
Wo mancke deuſch Françofs aht ſeine Keld verlohr;J

MMein Ehrr Papa GSie war chn prave krance Mann,

Mein Frau Mama Sie war ehn prave deuſche Weib,
Epſrit.logirin Koff, und Ehr in ihre Leib,
Sie reck wie Recken-Meſt, und ſchreib ehn uhbſche Ahnd,
Sie reis mit Ehrr Papa in mancke fremde Land.
Ehnmol mein Ehrr Papa Sie reiß nack Schleßi ihn,
Wo ſo viel BrandweinBrenn in kroſte Stadt iß drinn,
Sie aht etwas Affaire in dieſe Orth alda,
Und meine Frau Mama Sie reiß mit Ehrr Papa,
Warum? Damit Sie iß bey ihre liebe Mann,
Weil dieſe Mann und Weib von ſamm Sie leb nit kan.
Jn dieſe kruße Stadt Sie werd da prav trackir,

uUnd werd von kute Freund all Tagk ßu Kaſt kefuhr;
A
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Ehnmal man ej und trinc reckt magnifiquement,
Gie ſchmauß kut Ungkriſch Wein, die ſchmeck perfaitement,
Sie divertir ſick wohl, und weil ſie komm ßu Auhs,
Mein Frau Mama die werd verlieb wie tode Maus,
Mein Ehrr Papa marchir mit ihre Weib in Bett,
Die Packt ſte careſſir ehnander um die Wett,

Mein Frau Mama ſie mack ſick viel von kroß Plaiſir,
Wie Ehrr Papa will fort, ſie laß ſie nit paſſir,
Sie ſpreck: Mein liebe Mann! laß mir erſt ehne Fandt,
Dasß du will careſſir ock ſo in unſer rLand.
Mein Ehrr Papa wes nit was Fand ſie macken ſoll,
Sie kehßu Rath bey ſick, und ſie beſinn ſick wohl,
En fin, ſie aht ehn Fand kleick en Miniatür.
Mein klehne Perſonage die werd da fabricir,
Mein Frau Matnaechb aufdie uhbſche liebeFgandt,
So langk bis komm ſuruck in Françœſch deuſche Landt,

Eie ſteck mein Perſonage keſchwind in ihre Leib,
Und cammaandcir dabey, ick ſoll uhbſch drinne bltib.
mt ò
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Jek ahb kar kehne Lufft in meine Bauck-Quartiet,
Und darf ock nit ehnmal ehn bißel rauß marchir,
Wannick kleick ſpreck: ick will uf der Secret nur teh/
Man will mir kar nit klaub, drum man laß nit keſcheh/
Jck fangk an, was ick will, ick wollte kern fort lauff,
Dock ickkriegk prav ßu Eß, und kriegk oek prav ßu ſauff,

Der ehne fehl mir nur, ick ahb kehn Seitvertreib,
Es darf kar kehne Menſch in Frau Mama ihr Leib,
Jck muß wie ehne Narr in meine Kloſter leb,
Kar kehne Menſch will mir etwas ßu ſpiel nein keb,
Mein Camerad die iß ehn Leber, Lunß, und Darut,
Jck muß mit die Kaldau mir ſteß ehruhmer ſchwarm,

Jck liegk wie Arreſtant, die ſoll die Leb verliehr,
Dock ehnmahl fall mir ein, ßu mackmir ehn Plaiſir;
Jn meine Logementick will mir rickten auf,
Kleick ſtoß mir an der Koff, daß ick fall uber Auhff.
Mir chagrinir das Dingk, ick werd erſchrocklich boeß,
Mein Logement bekom von mir reckt prave Stoe
Allehn mein Frau Mama ſie nehm reckt ubel auf,
Daß ick wie ehne Ocks in ihre Bauck rum lauf,
Sie ſpreckßumir: liegkſtill! wo nit du ſoll kedenck,
Daß ick durck ehne Min dickkan in Lufft nauß ſprenck,
Allehn daick logir in ihre kute Leib
Kanß 36. Wock, ickkan nit mehr da bleib;
Worumd? ickwerd vielkroß, darum ſie commanclir,
Jck ſoll mit kut Manier aus ihre Bauck marchir,
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Sielegk Sick uff der Bett, Sie werd ehn bißel kranck,
Und winſch, ick war paſſir und mackte nit ſo langk,
Jck kuck ehnmahl ehraus, aus meine Logement,
Keſchwind ick retirir in mein Retrenchement,
Worum? ick ſeh kar viel von alte karſtigk Weib,
Die ſteh wie Haſcher da um Frau Mama ihr Leibb
So bald ick  ahb kekuck aus meine Wohne  Auhs,

Sie ſchrey die alte Teuff: Jeß komm, ieß komm ehraus.
Ja bin reckt viel erſchrock, ick denck Sie will mick freß,
Jek ahb der fort marchir der Augkenblick verkeß;
Allehn mein Frau Mama Sie feb mir kute Wort,
Sie ſpreck: Mein liebe Kind, marchir nur dißmal fort,
Jek denck die alte Weib ſie is all weck marchir.
Und mein Mamaa ßu Lieb ick will ehraus pailir.
Jck kuck nockmal aus Bauck mit Koff bis an der Nack,

Der Augkenblick man kriegk mir bey die Ohr ßupack.
Man ßieh mir was man kan aus meine Logement,
Und ſpreck: Kom̃ nur ehraus, und mack kehn Compliment.

Jek ſchrey aus Ehrßen-Krund, man will nit regardir,
So bald ick bin ehraus, man ſchlies humein Quartier,
Sie ahn mir bald die Ohr von meine Koff keriß,
Die Beſtialité mir aht reckt ſehr verdrieß.
Die Uhnsfutter Keſickt ſie lack mir reckt viel aus,
Daß ſie mir ahn keßerr aus mein Quartier ehraus.
Ja wilt ſo kerne ſchmahl, dock ick kan nit parlir,

Jck ahb die alte Teuf vor Szorn uff Arm ohffir.



(5.)
Su bald mein Frau Mama ehn biſſel ſick erohl,
Sie ſpreck: Mein liebe Sohn! ohr ſzu, verſteh mir wohl;
Du klehne Bareneuht! wie du bey mir logir,
Da ahſt in meine Leib mir viel incommodir,

Und wann ick ahb felack, du ſpringk allßeit in Bauck,
Als wigehn klehne Narr, das war nit kute Brauck.
Jck klaub, du werd wohl werd ehn Meſter von die Tanß
Und ehn Marchir in Welt, wie Don Quichotte mit Lanß.
Mein Ehrr Papa ſie werd ßu Frau Mama keohl,
Die weß vor große Freud nit was ſie macken ſoll;
Sie nehm ihr klehne Sohn uff Arm, ſie kuß und ehrß,
Und meine Frau Mama verkeß vor Freud all Schmertz.
Wie iß drey Tagk vorbey, es iß mit mir paſſir,
Als wie mit alle Kind die in Welt arrivir,
Mein Ehrr Papa ſie mieth mir ehne kruße Weib,
Die ſoll die klehne Kind uhbſch ſeine Szeit vertreib,
Die Weib ſie nehm mir kleick, und waſch mir ab mit Waß,
Und weiß an ſeine Bruſt mir kleick ßwey kruße Blaß.

Sie ſeyn von Fleeſch und Auht mit ehne klehne Knoff,
Von die ick ahb allßeit wenn mir kedurſt keſoff,
Worum? es komm daraus uhbſch weiße Milck kerenn,

Und man aht dieſe Weib die Bieſzen Weib kenenn.
Mein liebe Frau Mama weil ſie aht was pexir,
Sie muß ßu Straff 6 Wock in Bett ſick arretir,
So langk mein Frau Mama iß in Arreſt keweß,
Jceh krieck uhbſch Sucker-Brod und Milcken-Papp ßueß,
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Ehrnock mein Bießen-Wetib ſie komm mit mir allehn,
Daahb in langke Seit kehn Sucker-Brod keſehn.
Wann meine Frau Mama ßu Sucker-Brod keb Keld,
Sie dernck fre, du ſchwarß Brod, du leb dockin der Welt,
Sie aht von Frau Mama all Tagke Keld bekehr,
Und ſpreck: Wie ick ſo kern die Sucker-Brod verßehe.
Allehn die SchelmKeſickt ſie ſteckt die Keld in Sack,
Und laß mir arme Kind nur ſchwarße Brode back.
Wie ickbekomm 2 Jahr, ick werd reckt artigk Kind,
Daß man in meine Stadt ſo ſchoen kar nit viel find,
Viel Frelen und viel Dames ſie laß mir ßu ſick ohl,
Sie ahn mir kern bey ſick, denn ick kefall ſte wohl,
Und meine Frau Mama ſie laß mir ſauber puß,
Mit ehne ſchoen Habit und uhbſche FederStuß.
Die Dames ſie ſchenck mir Keid, und laß mir Sucker ſchick,
Allehn mein Bießen-Frau ſie beahlt all vor ſick.
So bald ick werde kroß, die Dames ahn mir quittir,
Und laß nit mehr befehl, ick ſoll ſie viſitir.
Jct wunſchen offt bey mir, daß ick nock war ſo klehn,
und mein Eſprit war kroß, und ick war nock ſo ſchoen.
Und vornehm Damme ſie ließ mir ohl nock offt ßuſick,
Jck woll nit mehr ſeyn tumm, ick woll mir anders ſchick.
Wann ick ſchon muſt bißweil ehn kroße Letter ahn,
Jet woll mir ſchon bemuh, daß ick mir ehlffen kan.
Da ich bekomm 4. Jahr, ick werden reckt viel kranck,
Mein Ehrr Papa ihm werd dabey erſchroeklick bangk,
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(7)
Es ehlff kehn kut Arßney, es elff kehn Sucker-Brod—
En fin die klehne Kind marchir in Reick der Tod;
Man nehm die liebe Kind aus ſeine Feder-Bett,
Und legk die arme Schelmuff ahrtte Leicken-Bret,
Man tranſportir die Leick in der Kewolb ihnab,
Da ſoll ſie ſteh ſo langk, als biß fie komm in Krab.
Der ander Tagk marchir mein Ehrr Papa ßu mir,
Und will die tode Kind ehn bißel vilitir,
Sie thu reckt ſehr betrubt die liebe prave Mann,
Sie ſteh und ſeh mir an, ſie weihn all was ſie kan,
Es fall ehn warme Trahn uffmeine tod Keſickt,
Und weilick tode Kind nit weß, was mir keſchickt,
Vor viel Empfindlickeit ick ahb mir was keruhr,
Und meine Ehrr Papa ſie aht kleick obſervir.
Sit denck, die kute Kind vielleickt ſie leb wohl nock,
Sie nehm ehn Madairre Sau, und mack ehn kroße Lock,
Und ſteck mick tode Kind in ihre Bauck ihnein,
So baldick werden warm, ick ßappel mit die Bein,/
Mir werd ſo kar viel warm, daß ick nit mehr kan bleib,
Man nehm mick kleick ehrauß aus der Frau Sau ihr Leib,

Kehn Menſtch ſie war ſo froh als meine Ehrr Papa,
Sie tragk mit kroß Plaiſir mir fleickßu Frau Mama,

Mein Frau Mamaſte ſtell ehn kruße Mahlßeit an,
Weil ihre liebe Kind auffs neue Leben ahn.
Ehrnock man aht Frau Sau uhbſch in der Rauck feehnckt,
Und ihr ßu Danckharkeit ehn ſchwarße Kleid keſchenckt.

Nun



G)Nunmehr ick kriegk mehr Jahr, die Kind ſie werd all kros,
Jck ahb viel Libertée, darum ick werd kanß los,
Man ſchick mir in die Schul, darinn ick ſoll was lern,
Allehn ick lern nit viel, weil ick ſtudir nit kern.
Mein Ehrr Informateur Sie war ſchon alte Mann,
Die mit ihr alte Augk kar nit viel ſeh mehr kan,
Und Sie war dock viel ſchlimm, und prugkel uns ſteß aus;
Daß ick komm alle Tagk mit dicke Koff ſzu Auhs.
Mir aht das Dingk verdroß, ick ſtucir reckt mit Fleis,
Wie ick Ehrr ſeh nit wohl kan ehne Poß beweis,

Die Camerad von Schul ſie will ock nit mehr leid
Daß die Informatcur ſie prugkel alleßeit.
Ehrnock wir ahn bey uns ehn alte Auhßen-Kneckt,
Die alte Teuf. Cujon ſie cujonir uns reckt;
Wenn wir etwas kethan, ſie aht uns kleick verklagk,
Und all, was ſie keſehn, kleick Frau Mama geſagk.
Wir conſulir ßußamm, was vor Revange wir nehm,
Und wie die alte Narr wir ſie konn reckt beſcham,
Jek weeß, daß ick ehnmahl bey Ehrr Papa keſeh
Wie ſie in ihre Stub viel VogkelLeim ahb ſteh;
Jek merdk, ſo bald Papa keh weck aus unſer Auhß/
Jck ahb in der Moment ſein VogkelLeim kemauß;
Jck keh mit VogkelLeim uff Alte ſein decret,
Und ick ſchmier mit die Leim die kanße Brill von Brett,
Wir wart mit kroß Verlangk, als bis ankomm die Szeit,

Dagß dieſe alte Schurck thu ſein Nothdurfftikeit,

En! n



9)
En fin die AuhsKneckt muß uff ſeine Euhßel keh,
Wir kehan ehne Orth, damit wir koen ßu ſeh,
Wir kuck durckehne Riß in dieſe Euhßel nein,
Wir ſeh, wie alte krecks als wie ehn kruße Schwein,

Su leßt die Klatſche Maul ſo bald ſie fertigk iß,
Sie will von Brett ſteh auf, dock ſie muß bleib uhbſch ſiß,

Sie reiß mit alle Force, die Podex keh nit loß,
Sie kleb ſo feſte dran, als wann ſie ankeſchloß,

n— 7Jck ſpreck: Der Jhmmel laß dir das fu Straff paſſir,
Weil du allt Uhnßefott unß alleßeit verklagk
Und mack, daß Frau Mama uns ſteß mit Prugkel ſchlagk;

B Die
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c2.)
Die Auhs-Kneckt keb kut Wort, ſie bitt uns kar ſo ſehr,
Und ſie verſpreck dabey, ſte will verklagk nit mehr,
En fin ſie legk ſich ihn mit Bauck uff bloſe Erd,
Und wart mit kroß Verlangk, biß ſte die Teuf loſz werd,

Wir ohl reckt ehße Waß, und kieß uff Podex drauf,
Worum das Vogkel-Leim ſick davon weicken auf,
Allehn die ehße Waß ſie brenn die Auht reckt ſtarck,
Daß Podex werd keſchund, und ſeherſchrocklick argk,
Die arme Schelm ſie werd vondie Barbier verbund,
Sie lieck 4. Wock ßu Bett biß ſie erſt werd keſund.

Ehenock aht Frau Mama all was paſſir vernomm;
Naielſieurs ſie werd ſchon merck, was ick vor Lohn bekomm

Jeſz mir fall kehlingk ein, daſz ick mus nit verkeſz,
Was erſte OſterTagk ehnmahl vor Spaſz keweſz:
Viel aberklaubiſch Leut, die Narr die bild ſick ein,
Daßz ſtille Oſter-Waſz fie ſoll was eyhligk ſeyn,
Sie mußz eh Sonn keh auf, an Waſſer ihn marchir,
Und wenn ſie Waſſer ohl, ſie darff kehn Wort parlir,
Sie ſeh ſick kar nit um, ſie keh wie ſtille Mauſz,
Und bringk die Oſter-Wafz als kruſze Schaſz ſzu Auhſz.
Bey ehne kruſze Kirck da flieſz ehn Kaſzen-Back,
Beny die wir ahn vielmahl uns reckt Plaiſir kemack,

Dann wenn die Leute komm, und ſchoff ſick Waſſer ein,
Wir ſchmeiſz in Augkenblick ſie mit die Krugk darein,
All Kann und alle Krugk wir ſchmeiſz in tauſend Stuck,
Und ahn die Waſſer-Narr all lehr ſzu Auhſz keſchick,

Wenn



Cu.)
Wenn erſte Oſter-Tagk allßeit iß ankelangk,
Wir ſeyn fruh um 3. Uhr ſchon ßu die Waß kekangk,
Ehnmal wir denck bey uns, damit wir nit verſchlaf,
Wir ahn vor Trincke-Keld ehn Wackter ankeſchaff,

Die ſoll uns mack Allarm, ſo bald als 3. Uhr ſchlagk.
Allehn man ohr nur ßu, was ſick aht ßuketragk:
Jck aht ehn kute Freund, die allßeit mit marchir,
Die war in ſein Quartir ehn bißel ohck Logir,
Sie furckt, wenn man ſie ruff, ſie wack davon nit auf,

Ehrnock ſie kan mit uns nit ßu die Waſſer lauff.
Sie laß ſick Bindfad ohl durck ehne alte Mann,
Und bind die ehne End an ihre Fuß-Sien an,
Die ander End davon ſie ehngk ßu Fenſter rauß,
So langk biß uf die Kaß vor Thorwegk an ihr Auhß.
Sie ſpreck: Die Wackter ſoll bey leib ſick nit bemuh
Mit viel Keſchrey uff Kaß, ſie ſoll nur Bindfad ßieh,—
So bald ſie werd vermerck, ſo bald ſie nur werd ſeh,
Daß man an Bindfad ßerr, ſie will ſo kleick aufſteh;
Su alle Unkeluck die Bindfad war ßu langk,
Sie iß mehr als 6. Ell ſchon uber Kaß keahngk,

Und weil ehn Ehrr Laquai keweß uffehne Schmauß,
Sie komm ßu Mitternackt reckt viel beſoff ßu Auhß,
Sie ſeh die Bindfad nit, die vor die Auhß keehnckt,
Darunm ſie aht ſick bald mit Fuß darein vermengckt,
Sie komm nit wieder rauß, ſie dreh ſick rum und rum,
Sie fluck wie Fuhremann und werd in Koff kanß tumm,

B 2 Indeß



cu.)Jndeß mein kute Freund ſie wacken balde auf—
Worum? Die Bindfad aht ihr Szien bald auskerauff,

Sie denck, die Wackter aht an Bindenfad keſſerr,
Sie ſchrey, ſie ſoll laß nack, ſie ſchlaff kehn Biſſel mehr,
Allehn die Ehrr Laquai ſie öhr nit auf mit ßopff,
NMonlieuir muß uff ehn Behn biß an der Fenſter ohpff.
Jhm thu erſchrocklich weh, ſie ſchrey recht viel dabey,

Biß nock ßu kute Kluck die Bindfad breck entßwey.
Mein liebe Ehrr Papa, ſie aht ſich reſolvir,
Daß ehn Informateur ſie laß bey uns logir,
Vor mick, und 2 mes Freres, und nockvor 1Couſin,
Allehn die neu Schulmeſt ſie mack uns viel Chagrin,
Sie ſeh, daß kehne Ktuck wir ßu die Fromm ſeyn ahn.

Drum ſie ſtudir mit Fleiß wie ſie beſtraff uns kan.
Sie laß in ſeine Stub von Ohlß ehn Eßel mach.
Wir ſoll uns kar nit ruhr, wir durff, kehn Biſſel lack,
Wenn wir etwas tournir bey die vertreib die Seit,
Den Augkenblick wir muß uff ſeine Eſet reit,
Sie iß reckt fchlimme Mann, ſie ehngkan unſer Behn,
(Daß ſie uns reckt tordir,) 2 kroſſe SiegkelStehn,
Sie ſeß von Uhbel-Spahn uns ehn Peruque auf
Und ſeß ehn kroße Muß mit Ockße-Oehrner drauf,
Sie ſchreib uff ehne Brett: daß iß ehn boeſe Bube
Und ſchick mit die Habit uns in Mama ihr Stub.
Waruin? daß Frau Mama allßeit uhbſch wiſſen kan,
Daß ihre liebe Sohn aht nit vielkuts kethan:

CEhn



13.
Ehnmahl die Ehrr Schulmeiſt ſie iß ſpaßier kekangk,
Sie laß uns all ßu Auhß, die Seit ſie werd uns langk,
Suleßt ick find ehn Flint, wir woll mit exercir,

Jck furckt ſie iß kelad, ickahb 3 mahl probir,
Allehn fie keh nit loß. Und weil kehn Pulv uff Fann,
So fangk wir ſans Facçon ßu exercir nu an.

En fin ick kriegk die Fünt, Couſin ſie commancdir,
Jck ſoll dir arme Sund mon Frere harquebuſir,
NMon krere ſie ahlt die Aehnd vor ihre Ankeſickt,
Jndeß man commanciir, wie bey Soldat keſchieckt,
Die Offcier ruff Feuer, juſt keh die Teuf reckt loß,/
Non Prere ſpringt uf die Seit, ſonſt ick ahtt ſte erſchoß.
Jcek ſchieß viel AahßenSchrot in ehne Schranck ihnein,

Wo alle ſchoene Kleid von Frau Mamaiß drein.
Wir ſeyn all ſehr erſchrock, iek ſchmeiß die Flint kleick weck,
Wir ahn uns vor viel Angkſt uff die EuhBod verſteck,
Es werd die kanße Auhs kanß fleißigk viſitir,
Und endlick uff die Euh wir wird nock attrapir.
Wir arme pouvres Teuf man ahlt ehn ſcharff Kerickt,
Wir werd in Keller tief in finſter Lock keſchickt;
Der ander Tagk man peiſch uns uf tyranniſch Weiß,
Biß Blut marcehir ehrab von unſer kute Steiß.
Wir muß ock alle Tagk 4 Stund uf Eſel ſiß,
Mit unſer ſchoen Habit uhd mit die Ockße-Muf.

Wir kriegk ßu trinck nur Waß, und Salß mit Brodßu eß,
Und ſeyn 8 Tagkund Nackt in der Arreſt keſeß.
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Ehrnack als Ehrr Papa ſein Sorn war all paſſir,
Sie aht vor dieſe mal uns wieder pardonir.
Wir muß der Ehrr Papa mit Mund und Ahnd verſpreck,
Daß wir woll werd uhbſch fromm, und der parol nit breck.
Allehn ick weß kar nit, wie dock der Dingk kehßhu.
Wir ahn kar kehne Luſt ßu folgk, und kut ßu thu,
Die Ehrr Inkormateur ſie ſchlagk uns alle Stund,
Allehn wir ſchuttel ab als wie die Budel-Uhnd,
Es aht nit langk kewerd, daß wir ahn ſchon verkeß,
Wie vor die kurße Seit wir ſtrapacir keweß.
Wir fangk ehn Schelme-Stuck uf neue wieder an.
Worum? Die alt mon PFrere ſie aht uns was kethan,
Wir woll das kar nit leid, wir woll uns revangir,
Und ahn ehn Schuſſel Waß: in ſein Bett practicir,
Wir deck der Bett-Tuck drauff, daß alt mon krere mtt ſeh,
Und wart mit kroß Verlangk, biß ſie ßu Bette keh.
Wir denck, ſie ſoll ſick uhbſch mit Steiß in Waſſer ſeß,

Und wir ſeyn ſchon voraus kanß voll von Freud keweß;
So bald ſie keh ßu Bett, wir lauſch vor ſeine Thur,
Und mit Addention wir ohrck was wird palſir.
Jn kurße Seit wir ohr, wie alt mon Frere tournir,
Wir denck, wir darf nit wart, wir ahn uns reterir,

Su bald wir ſeyn allehn, wir,ahn uns reckt ßulackt,
Daß wir der alt mon EFrere ahn ſolcke Poß kemackt.
Wir keh nock nit ßu Bett, wir furckt ſie mockt uns ſtraff,
Wir wart, als biß wir denck, daß ſie iß einkeſchlaff.

Ehrnock



(15.)Ehrnock wir ſeyn vorbey bey ſeine Bett paſſir,
Und wir ſeyn doucement in unſer Bett marchir,
Wir lack nock reckt viel langk vor dieſe luſtigk Spaß,
Daß unſer alt mon kFrere werd liegk in Bett prav naß—
En fin, ick ßieh mir aus, und will in Bett mir legk,

Suvor ick ahb kebeth erſt meine Abend-Seegk,
So bald ick komm in Bett, poß uhndert ſaffle maff!
Jck bin in der Moment wie ehn kebadet Aff.
Worum? Die alt mon krere ſie iß ſo Schelm keweß,
Und aht die Schuſſel Waß in meine Bettkeſeß,
Und ick fall juſtement mit Podex in der Waß/
Und mack die kanße Bett davon erſchrocklich naß.
Die Beſtialitée die Magkd ihm aht verrath.
Jck fluck wie Lanße-Kneckt die kehne Gelde hat.
Die alt mon krere ſie ohr ſie lack mit viel Plaiſir,
Daß ſie uit Schuſſel Waß uns aht ſo prav touchir,
Allehn mir fall was ein, ick ſpreck ßu klehn rnon Frer,
Sie ſoll mit Toff voll Waß die alt mon Frere beehr,
Sie keh flucks in der Kuck, ſie ohl ehn Toff mit Waß,
Und mack die alt mon Frere die kanß Viſage naß.
Die alt mon Frere werd boß, ſie will das Dingk nit leid,
Sie ſchlagk ſick beed ßgußamm ßu meine kroſte Freud,
Sie kamff wie Seußel-Bar, allehn ick wart nit langk,
Jek bin flucks deſertir, und marchir uff der Kangt.
Jck feiff ßu dieſe Kamff uff Fleut ehn Marck darßu,
So langk biß die 2 Ereres dhr auf, und keh ßu Ruh, t
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Der ander Tagk ſie ahn mick bey Papa verklagk,
Jck ahb vor dieſe Luſt prav Prugkel wegkketragk.

Nit lang nack dieſer Seit es iß was neu palſlir,
Jck ahb von Ehrr Papa was Schuß-Pulv tranſportir,
Jek denck, ickwill mir mack damit ehn uhbſche Luſt,

Allehn das Pulv, ſo ſchlimm, ick ahb kar nit kewuſt;
Jck keh in unſer Kart mit etlick Camerad,
Und mack thn Feuerwerck ßu meine kroſte Schad,

Jcklegk die Pulvuff Erd ick ohl ehn brennend Kohl,
Jck legk die Kohl uff Pulv damit ſie anbrenn ſoll,
Die Kohl ſie brenn nit reckt, ſie iß nit kar ßu kroß,

Jck blaß mit Maul in Kohl, der Teuf er keh fleick loß;
Die beſtialiſch Pulv ſie fliegk mir ins Keſickt,
Jck weß vor kroß Erſchock kar nit was mir keſchieckt,
Jek ſeh juſt alß wie ehn keſchohren Kalbe-Koff,
Und ick war nock daßu bald kar kanß tod erſoff,
Worum? Die Teufel Pulv ſie aht mir ſo kebrenn,
Jck bin vor Aenckſtlikreit mit Koffin Waß kerenn;
Allehn ick find in Waß kar kehn Soulagement,
Die Schmerß ſie werd doublir, ick ſchrey cruellement;
Suleßt ick ſteck die Koff in warme Kuhe-Flad,
Damit die arme Schelm ehn Biß von Kuhlungk aht.
Ehrnockes aht mit mir ehn naxriſch Dingk paſſir,
Worum? Man aht mir ſteß mit meine Naſ vexir,
Sie war etwas viel dick, drum nenn mick arme Ahß,
Die Leut in unſer Auhß, die dicke fumpe Naſ.
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(17.)
Mir chacrinir das Dingk, ick weſnit was ick thu,
Ehnmal die Kroß-Mama ſie komm und red mir ßu,
Sie fragk? Meinliebe Kind ſagk mir dock was dir fehl?
Jck ahb kleick die Affair von meine Naſerßehl;
Sie ſpreck: Du arme Schelm! du dauer mickreckt ſehr,
Jek will dir etwas lern, daß ſie vexir nit mehr,

Dulegk die dicken Naſ in kroſe Bibel-Buck,
Es ahn die ſchoene Kunſt ſchon viele Leut verſuck,
Und wenn die Naſe bleib ehn Stund in Bibel drein,
Und du nehm wieder rauß! ſie werd kanß dunne ſeyn,

Poß tauß ick werd viel froh vor dieſe kute Rath,
Die mir Frau Kroß-Mama jeßund kekeb nur aht;
So bald die Kroß-Mama keh von mir wieder weck,

Jek ahb geſchwind die Naſ in Bibel neihn keſteck,
Su meine Unkelutk es aht die alt mon Nrer,Was mir die Kroßama vor Rath kelkeb keohr, J
So bald ſie fort marchir, er komm keſchwind, kelauff,

Und ſeß ſick mit die Steiß kleick uf die Bibel drauff,
Jek ſchrey wie klehne Schwein, die an die Spieße ſteck,
Jck denck ſie quetſch mir kar die kute Naſe weck,
Mir thu erſchrocklick weh, ick ſchrey, ick lamentir,
Die Beſtialitée fie will nit fort marchir,
Jck kranß wie alte Uhr, ickwerd nock auskelackt,

Gie ſpreck: ick abhen dir dein Naſ uhbſch dunn kemackt,
Ehrnock ſie lauff davon, ick ßieh die Naſaus Buck,Sie laufi erſchrocklick auf wie kroße Fanne- Kuck. u
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Man muß die Bader ohl, man muß die Naſverbind,
Jcek kan vor Naſ nit ſeh, undick werd bald kar blind.
Ehrnock wie ick keſund, ickthu die Bibel weck,
Jck ahb die kute Naſnit mehr ihnein keſteck,
Jck denck, ick will kanſkern die Fumpen-Naſ beahlt,
Jck ſpreck; Schad uff eie Naſ! vielleickt ick werd dock alt.
Jek mack mir kar nicks drauß, ick kenn viel Frauenßimm,

Die ahn langk Sippel-Naſ, und das iß nock mehr ſchlimm.
Ste eß kern Kraut-Salat, als wie die Krautner ahn,

Sie thu Weinbeer und Speck und ſauer Eßigk dran.
Kurß drauff wir ſeyn ßußam uff Weinbergk nauß marchir,
Da aht ehn Teufel-Dingk mir wieder arrivir,
Jek denck, ick will verſuck, ob ick kan Predigk mack,
Jck nehm ehn ohlßern Butt; worin man Weinbeer tragk,
Jck ehnck die Butt an Wand, die ſoll mein Canßel ſeyn,
Jct als Ehrr Farr Magiſt ick ſteigt ehrnock ihnein,
Suvor ick ahb viel Toff und Tiegkel rum keßeß,
Virl Teller, Schußel, Krugk, und was in Kuck keweß;
Die ſoll die Suohr ſeyn, und meine Camerad
Die ſeyn die kruße Ehr, die ßu befehl mir aht.
Jek ſteigk in ohlßern Butt, ick will die Predigtk ahlt,
Su meine grand malheur die Strick die war viel alt,
Und wie am allerbeſt ick reckt kepredigkt ahb,
Die Strick ßubreck, ick fall mit Canß uff Naſ ehrab,

Daliegk die kute Farr mit Predigkt-Stuhl in Koth,
Und ſchlagk von ſein Suohr erſchrocklick viel gu todz

Die



G19.)Die Schelm, mein Cameracd, ſie ahn reckt viel kelackt,
Daß ick mein Fumpen-Naſ nock mehr ahb dick kemackt.

Und daß ick meine Toff und Tiegkel maſacrir,
Allehn die ganß Viſage ſie war mir ruinir,
Jck arme Teuf ahb nit wie Menſch mehr auskeſeh,
Und muß mit die Figur ßu Frau Mama eihm keh.
Wie ick in Stube komm, ſie iß vor mir erſchroeck,
Sie denck es komm die Teuf, ſie lauff aus Stube weck;
Jck ruff: Mama, bleib da! ick wein erſchrocklick viel,
Jck ſagk, all was paſſir, ick ſie erſzehl kern will,
So bald ick ahb erßehl, was ickvor Streick kemack,
Sie aht mit Ockße-Sziehm mick krauſam viel geſchlagk,

Sie ſpreck: Informateur, ſie ſoll mir ſtrapacir,
All Tagk, ſo langk als bis mein Koff all iß curir.
Allehn ßu meine Troſt Strapace die werd nit langk,
Worum? Informateur ſie iß von uns kekangk;
Sie kriegk in ander Orth vor ſie ehn kut Office,
Darum ſie aht quittir bey uns ſein Schul-Service.
Poß ſchneck wir ſeyn viel froh, daß wir die Mann werdquitt,
Wir wunſch vonEhrßen-Krüund ihm Kluck uff Reiße mit;
Ehrnock nack kurße Szeit ſie will nit leb wie Sau,

Sie nehm ehn uhbſche Jungkf und mack ſie ßu ſein Frau,
Sie bitt uns allßußamm uff ihre Ohckßenßeit,
Wir ſoll mit unß Perſon vermehr ihm ſeine Freud,
Und weil die Weiier iß ßu dieſe Szeit reckt ſchoen,
Dit Ehrr Papa reiß fort mit ihre liebe Sohn,
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 20.)Die Frau Matma ſie muß allehn ßu Auhße bleib,

Worum: Sie aht klehn Kind ſchon wieder in ihr Leib.
Wir werd von Brautigkam vortreflick careſſir,
Und die Ockßeit ſie mack uns reckt ſchoen kroß Plaiſir,
Die kanße Tagk wir thu nicks als nur eß und trinck,
Ehrnock mit ſhoene Jungkf ßu Nackt wir tanß und ſpringk,
Wir ſeyn ehn kanße Wock an dieſe Orth keblieb,
Und ahn uff kut Manier uns langke Weil vertrieb,
Und wie wir ſeyn kanß mud, wir koenn nit mehr reſtir,
Wir mackehn bon Adjeu, und ſeyn nack Auhß marchir,
Mein Ehrr Papa ſie mack ßuleßt ſick nock ehn Freud,

Sie will kehn Toff und Schuß, kehn Tieg und Teller leid,
Sie ſchmeiß all was ſie find in Stuck uff Kaß ehrauß.
Wir ehlff prav ſchmeiß entßwey, daß bleib kar nicks im Auhß.
Weil die lnformateur uns ſonſt ſo vielkeſchlagk,
Wir woll Jhm ßu Revange ehlff prave Schaden mack,
Die Ehrr Informateur ſie ehlff uhbſch mit ßubreck,
Damit die alte Szeuek aus ihre Kuck komm weck;

Worum? Sie iß kehn Narr, ſie iß bekant ſchon all,
Daß was Papa ßubreck, ſie wieder werd beßahl.
Wie wir ßu Auhße komm, wir find Mama ſehr kranck,
Su unſer kroß Chagrin, ſie leb kar nit mehr langk,
Mein Ehrr Papa ſpendir gu ihre uhlff viel Keld,
Jedock umſonſt, Sie muß marchir in ander Welt.
Die Ehrr Papa ſie iß erſchroecklick viel betrubt,
Worum? Sie aht Mama von Ehrßen-Krund keliebt.

Als



 21.
Als wie die kruß Kalb wir euhl, wir ſchrch, wir wein,
Weil Mama iß keſtorb, und laß uns kanß allein,

Allehn wir ohr bald auf, dann wir kriegk neue Kleid,
Das mack in unſer Sinn ſchon wieder ehne Freud,

Die alt mon krere die tret ehn fremde Reiße an,
Und ick werd von Papa in Kauffman-Lad kethan,
Die klehn mon krere ſie keh in kroße Schulihnein
Da wo viel kroß und klehn von loſe Schelm iß drein,
Da ehne ahlbe Jahr mit Trauer iß verkangk,
Mein Ehrr Papa ihm werd die Seit allehne langk;
Sie aht kehn Warm die Bett, die Winter komm ehrbey,/

Darum ſie reſolvir, daß ſie will wieder frey.
Sie eyl als was ſie kan, ſie wart nit mehr viel Seit,
Ahnnß muß ſpann an die Ferd, Papa fahr uf die Freyd,
Sie fahr an ehne Orth, wo Farr Magiſter Kind,
Und weil ſie dieſe Jungkf nack ſeine Sinn kut ſind,
Eriß kleiek Brautigkam, und ſie iß Braut keweß,
Papa aht Frau Mama als tode Weib verkeß.

Die Ehrr Papa ſie bringk die Braut mit ſick ßu Auhß,
Die Stiffel-Mutter ſeh dißmahl viel freundlick aus,
Worum? All was ſie ſuck, bey Ehrr Papaſie find,
Ehn uhbſche kruß Auhß, und uhbſche kruße Kind.

Und weil die Jahrmarckt iß, ſie will uns mack Plaiſir,
Und ihre Stiffel-Sohn keſtickte Muß ſpendir,
Jck nehm mit kruße Freud, ick denck in meine Sinn,
Daß in keſtickte Muß ickkruße Mogol bin.
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(22.)Ehrnock uack etlick Tagk ſie marehir wieder fort,

Papa ſie nehm adjeu mit reckt bewegklick Wort,
Nu werd uff beede Seit viel kruß Anſtalt kemackt,

Das Ohkßeit in 4 Wotk reckt ehrrlick werd vollbrackt.
Papa ſie laß ſick mack ſchoen Kleid die komm reckt ohck,
Und wir,als ihre Kind, wir kriegk uhbſch neue Rock,

So bald als fertigk iß, woßu man præparir,
Wir ſeyn mit Ehrr Papa uff die Ohckßeit marchir,

Wir werd wie Auer-Ocks mit ſchoene Band gepuß,
Wicr ahn wie reckte Kerl in neue Kleid keſtuß,
Es keh reckt magnifique ſzu uff Papa Ohckſzeit,
Man aht viel Freud dabey, man aht viel Luſtbarkeit,
Jck mack vor mein Perſon mir reckt viel ſchoen Plaiſir,
Worum? weil mir nock nit iß dieſe Ehr pallir,
Daß ick mit Ehrr Papa uff ſein Ohckſzeit keweß,

Dann erſtmal ick ahb nock in ihr Kedanck keſeß.
Wir ahn 8 kanſze Tagk reckt proprement keſchmauß,
Ehrnock wir retournir an unſer Orth ſzu Auhß,

Ru ick werd alte Jungk, ick kriegk ſchon 16 Jahr,
Und meine kanß Keſickt ſie werd all rauck von Ahr.
Jck kriegk ehn ſtarck Proceſſmit Schwein und mit die Kanß/
Suleſzt mir wackß die Burth ſo ſtarck wie unſern Ahnnß,

Jek denck in meine Sinn, es iß ſchon ohe Szeit,
Weit mir ſchon wacks die Barth, ickmuß keh uff die Freyt,
Jck furckt es werd verboth, daß kriegk kehn Jungkf nit mehr,/

Drum ick will nit verſaum, ick ahb keeylreckt ſehr,

1 Jck



623)Jek find ehn ckrauenßimm, die mick reckt viel charmir,
Mit die ick ahb die Seit vielofft kanß ſchoen paſſir.

Die Jungkf ſie iß mir kut, ſie kan mir leid kanß wohl,
Jck ahb mit kut Manier ihr ſeine Chrirkeohl,
Allehn die Jungkf ſie war ßu ailererſt die Dieb,
Sie mauß mir meine Ehrß daß ick ſie muß ahn lieb,
Die alt mon Frere ſie komm aus Fremde retournir,
Und werdßu kroß Malheur ock von mein Liebſt charmir,
So bald die alt mon Frere die Jungkf geſeh nur aht,
Sie werd kleick ſo verliebt als wie ehn tode Ratt,
Sie keb ſick reck viel Muh um ihr Affection,
Er weß nit, daß ſie aht an mir ehn Liebſte ſchon,

Jek regardir keſchwind, mir werd viel Angkſt und bangk,
Jek werd von Jalouſie in meine Ehrßreckt kranck;

Mir ſchmeck kehn Eß und Trinck, ick bin kanß conſternir,
Jek denck, daß ſie mir werd vielleickt abandonir,
Jek klaub, daß ſie kedenck, mon Frere werd mehr verſteh,
Was man mack mit die Frau, wann man ßu Bett will keh,
Weil meine alt mon kFrere ſchon in die Welt kekoſt,
Wo (wie man ſonſt parlir.) Ehrr Barthelohl die Moſt,

 Allehn wenn ick ſchon jungk, ick weß dock kar ßu wohl,
Wie man die Frauenßimm ßu Bett trackir uhbſch ſoll,
Worum? ick ahb kar viel davon in Buck keleß,

Die Buck die iß allßeit mein Ehrr Lehrmeiſt keweß.
Mein Jungekf ſie werd kewahr daß ick mir chagrinirt,
Sie fragk? was mir dann fehl, ob ſie mir aht touchir. J
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(24.)
Jckahlt die Maul kanß ſtill, ick parlir kar kehn Wort,
Die Jungkf iſt curieul, ſie fragk mir immer fort,
En fin, ick muß entdeck, was ick bey mir kedenck,
Sie nenn mir kroſſe Narr, daß ick umſonſt mir kranck,
Sie ſpreck ick bin allehn Padron von ihre Ehrß.
Jtk ſoll fort tranſportir Chagrin und alle Schmerß,
Sie wol' ſo langk ſie leb, mir lieb nur kanß allein,
Jn ihr Affection ſoll komm kehn Menſch mehr drein.
Als meine Perſonage; und daß ick ihr reckt klaub,

Sie muß mir ehne Kuß von ihre Mund verlaub,
O das ſchmeck mir ſo kut wie beſte Sucker-Brod,
Mir kußel uberall, vor Freud ick war ahlb tod,
Poß uhndert ſaffie maf! wie ohb ick mir erfreut,
Es muß kleick fort marchir von mir att Traurikeit,
Jtk bild mir ſchon viel?ein wie ehne ahlbe Mann,
Weil ick mit ſchoene Jungkf all courteſir ſchon kan.
So bald wenn Sonntagk komm, ick reuth ßu Ferd ſpaßier,
Und fuhr mir proper aufwie ahlbe Cavallier,
Jck aht bey meine Ehrr der Sonntagk nicks ßu thun,
Jek eß mit Ehrr Papa ßu Auhß kebraten Uhn,
Madame von mein Padron ehnmahtfie promenir,
Und ſeh, wie Monſieur Jungkuff ſchoene Ferd bravir,
Und weil ick denck bey mir, ick bin ſchon reckte Mann,
Jck ahb an meine Seit ehn kruße Degaken an.
Madarne ſie ſeh mir wohl, ick regardir ſie nit;
Jek bin als wie Ahnß tumm bey ihr vorbey keritt,

Der



(25.)
Der ander Tagk als komm in ihr Kewolb ihnein,
Poß Schneck ſie mack mir aus wie alte Stackel. Swein,

Sie ſpreck: Vor ehne Junck es ſchick ſick kehne Ferd,
Jck ſoll uff Eſel reuth, weil das vor mir keohrt,
Und wenn de Monſieur Jungk will tragk ehn kroſſe Degk,
Sie ſoll ehn Querrel-Ohlß an ſeine Seite ſteck,
Sie thu noch vielmehr ſchmehl, und ſpreck nock allerahnd,
Das fkranck mir in der Leib, weil ickſchon ehn Amant.

Ehnmahl reiß Ehrr Papa mit Frau Mama in Bad,
Und weilehn uhbſche Jungkf derweil die Wirthſchafft aht,
Es komm die Ehrr Baron von  Stehro offt ßu mir,
Und will mit dieſe Jungkf ehn bißel careſſir;
Die Ehrr Baron ſie ſchlaff bey mir bald alle Nackt,
Und ick ahb ſie ehnmahl ehn prave Poß kemackt,
Warum? Sie ſteigkaus Bett, und keh ehraus uff Kangk;
Und wiit die kute Ehrr ſie blieb mir kar ßu langk;

gJck denck ick muß mir wohl nack mein Baron umſch,

Darum ick reſolvir, daß ick aus Bett aufſteh,
Jck ſuck die Ehrr Baron in Stub und uberall,
Jck furckt die liebe Menſch iß in Secret kefall;
Allehn ick ſind ſie ſteh bey Jnngkf an ihre Fenſt,
So bald ick ſeh, keſchwind ick mack mir ßu Keſpenſt,

Jck komm mit weiſe Tuck und jagt die Courtiſan
Von ſeine Amoureuſe die lauff als was ſie kan.
Ehrnock ick nehm ſein Ohß ick ehngk an FleſchAhk auf,
Und bin mit lauter Lack ßu meine Bett kelauff.
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J (26.)Und wie ehn kurße Weil darauff war all paſſir,
Es komm mein Ehrr Baron in Bette anmarchir,
Der Morgken früh ſie muß die Ohß an Fleſch-Ahck ſuck,

Sie aht mir alle Teuf uff meine Ahlß kefluck.
Mein Ehrr Papa ſie war ſchon zojahrigk Mann,
Allein ſie weiß der Welt daß ſie dock nock was kan,
Die Stieffel-grau Mama ſie kriegk ehn klehne Kind,
Sie werd reckt kranck, worum? die Klehn komm nit keſchwind,
Die Kind komm mauſe-tod nock endlick anmarchir,
Sie wehs kehn biſſel nit, was in die Welt palſir,
Die tode Kind ſie werd der ander Tagk bekrab,

Worum? Weil dieſe Kind kehn biſſel Leben ahb,
Mama ſie werd ſehr kraurk, wir denck ſie ſterb ſick tod
Wir ſeyn all in Allarm, wir eß kehn Fleſch kchn Brod
Jedock ſie aht ſick nock vor dieſemal erohl,
Sie brauck kut Arßeney, ihr werd kanß wieder wohl,

Und ick, als kute Sohn, ick ahb ock etlick Nackt
Bey Stieffel-Frau Mama in WoekenBett kewaekt,
Jek kriegk ock alleßeit davor ehn Wackter-Lohn,
Man keb mir kroße Kroſch, und nenn mir liebſte Sohn,

Man lob mir alleßeit, und ſpreck: daßſolcke Kind,
Bey uhndert Stieffel-Söhn man werd kewiß nit ſind.
Man denck, daß ick die Wackt aus kute Sinn verrickt,

Allehn ick wehß wuhl mehr aus was Raiſon keſchickty
Die Stieffel-Mama riegk ſteß viel Delicatelſſ,
Und wyil ſie krancke Weib, ſie kan kar nit vieleß,

Sie



(27)Sie ſpreck! mein liebe Sohn Ahnß Chriſtel nehmt ihr ihn/
Worum? ick kan niteß, weil kar nit uhngkrigt bin,
Und wann die Kroß-Mama wird fragk wo Eßreſtir,
Jch ſoll ſagk, daß Mama ſie aht all auf mangir;
Ehnmahl komm Kroß-Mama uff Ahlß mir ſo keſchwind,
Jck ahb mein kute Eß verſteck als wie die Wind,
GSu meine Unkeluck ſie will der Loffel ahn,
Worein vor Frau Mama ſteß werd Arßney kethan,
Und ick ahb juſt die Lof mit Eſz weck tranſportir,
Und ahb ſie in die Eyl uff Schranck nauff reterir,
Man fragk mir um die Loff, ick ſzitter und ich beb,
Jck wehſz nit was ick ſoll vor ehne Antwort keb,
Jck ſpreck: Daſz Frau Mama ſouhngrigk iſz keweſz,
Jek klaub ſie aht die Loff mit in die Bauck keeſz
Poſz Schneck! was aht man mick erſchocklick auskelackt,
Man aht mir mit die Loff bald kar ſzu Narr kemackt.
Nu komm die Seit ehran daſz ick kelern ahb aus,

Jck bin kehn Jungk nit mehr, ick keh aus. Ahndlungk rauſz,
Jck kriegk Permiſſion ehn kruſze Degk ſzu tragk,
Was mir das Dingt chartir, ick kan kehn Menſch nit ſagk,
Jek kauff mir ehne Degk, ſie iſz ſo ſehr viel kroſz,
Daſz ick kan Pohlniſch Ocks mit uber Auhffen ſtoſz,
Mein Liebſt aht mir die Degk mit ſchoene Band ſtaffir,
Jch bin kanſz Tagk und Nackt odamit ehrum ſpaſzier,

Wenn ick uff Kaſze keh, ick mack nur ſpaniſch Schritt,
Jck ſeh all Augkenblick, ob meine Tegk keh mit,
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(28.)
Was iß die jungke Menſch vor ehne kroſſe Narr?
Sie bild ſick ſo viel ein und kan kehn Keld nit ſpahr,
Sie wehß nit, wie ſie Uht und wie ſie Behn ſoll ſeß,
Sie werd wie ſtolße Narr, ſie aht ſick kanß verkeß,
Gie iß wie krußße Aff, ßu bald von ehn was ſeh,
Und wenn ſchou ſteh kanß tumm, ſie muß dock ock ſokeh.

So bald die Ahndelungk ick ahben auskelern,
Jck reſolvir mir kleick, daß ick mir will entfern,
Mein Liebſt ſie red mir ßu, ick ſoll ßu. Auhße bleib,

Wennick will weck marchir, ſie ahtt kehn Seitvertreib,
Allehn ick laſſen mir von niemand perſuadir,
Jck bleib uff meine Sinn, daß ick will fort marchir,

Je dedge
Daß viel verwunſchte Dam aht klucklick retirir,
Und mit ihr Swerd und Lanß viel Rieß aht maſacrir.
Jck denck, daß ick will werd ock ſo-ehn prave Ehld,
Drum ich ſehn mir ſo ſehr ihnauß in fremde Welt,
Es aht ock ßuketroff, ick werd ehn Don Quichott,
Die manckmal aht viel Keld, und manckmal nit viel Brod;

Mein Jungkf ſo bald ſie ſeh, daß meine March bald werd,
Sie lamentir, als wenn ſie will ſinck in der Erd
Sie thu viel Aengkſtlickeit, ſie eühl, ſie ſchrey, ſie wein,
Sie ſpreck: Wenn ick keh fort, ſie werd ſteß traurigk ſeyn,
Sie eß und trinck kar nit ſie kan ock kar nit ſchluf,
Rein Fortmarchir ſie mag ſie kar ßu vielßu ſchaff,

Jhr



(29.)Jhr Bett ſie werd kans naß, die Thran komm ſtarck kelauff,
Sie wehn die kanße Mackt, daß ſie muß bald verſauff.

Allehn ick klauben nit, daß ihre Ernſt keweß—

Die meſte Jungkf iß falſch, ick ahb vielmal keleß,
Sie aht mir ſchrifftlick keb, daß ſie ketreu will bleib,
Jn ehne ſchoene Lied, ick will die Lied beſchreib.

J.

KWehr an, mein liebe Kind!
dWie ſick mein Ehrß befindt,
Daß ſteß uff dir kerickt,
Wie ſick die treue Ehrß—
Jn Luſtikeit und Schmerß,
Dir meine Schaß verflickt,
Mein feſte Schlußſie ſoll ſteß bleib,
Mein Kind, mir ſöll von dir nicks treib,

Ick fagk dir freh,
Daßich lieb treu.

2.

Kar kehne Unklucks-Knall,
Kar kehne Trauer-Fall,
Sie ſoll mir von dir ſcheid,
Ja ja, ick lieben dick,
dNein ſchoene ander Jck!

Jn Freud und ock in Leid, J
D 3 Weil



(30.)
Weil ſick die Lipp an Maul werd ruhr,
Allßeit die Treu du werd dran ſpuhr,
Ohn Euhckeley,
Jck lieb dir treu.

3.

Jeß mack die kut BeſtanuadEhn feſte Dimand-Band,

Die werd kar nit ßubreck.
Von kehne langke Szeit,
Von kehne Feind und Neid,
Jch will Dir all verſpreck;
Du bleib mir ock mein liebe Leb,
Mit deine Ehrß allehn erkeb,
Es bleib dabey
Jck lieb dir treu

Wie meine Liebſt mir aht die ſchoene Lied keſchenck.
Jck mack ihr ock ehn Lied, daß ſie an mir kedenck,

Sie werd vor mein Keſchenck vor ihre Ehrß kanß froh,
Die Lied die ick kemackt, ick klaub ſie klingk alßo:

I1e
conck! trauer nit, galante Kind!
eVdDagpß ick von Dir marchir,

Wehn nit ſo viel, ſonſt Du werd blind,
Jck werd ſchon retournir.

S

Die



dau

Und lieb mir kanß allein.

Gzl.)
Die Schickſaal ſie will alſo ahb,
Jck lieb Dir dock biß in der Krab,
Drum trauer nit, galante Kind!
Daß ick von Dir marchir.

2.

uf Traurikeit folgkt Frolikeit,
Drum laß dock nur ſeyn kut,
Sck komm ßu Dir in kurße Szeit,Faß nur ehn friſche Muht.

Jndeß ick werd kar nit verkeß,
Dabpß Du mein liebe Schaß keweß,

Auff Traurikeit folgkt Frolikeit,
Druimn laß dock nur ſeynkut.

3
1 241gnein liebe Schaß bleib uhbfch ketreu,

Und lieb mir kanß allein,
Lieb mir uhbſch wie die Ehnn der Ey,
Und biß kehn falſche Swein.
Und wenn in fremde Land ick ſterb,
Du ſoll die alte Keld all erb.
Bleib nur mein liebe Schaß ketren,

4. Adjeu



(32.)
4.

Adjeu mein Schaß! ick muß nufort,
Kedenck du ſteß an mir,
Leb wohl! Jck muß in fremde Orth,
Lieb mick uhbſch, wie ick dir,
Steck mein Ehrß tieff in dein ihnein,
Und laß ſie ock ßußamm bleib drein,
Adjeu mtin Schaß! ick muß nu fort,
Kedenck du ſtetß an mir.

Suleßt wir ſchwohr uns ßu, wir woll ſick treu verbleib,
Und wir woll alle Wock uns uhbſch mit Briefe ſchreib,
Und endlickwir ahn uns viel Abſchied-Kuß kekeb,
Wir ahn mit unſer Maul wie Leim ßußamin kekleb,
Allehn was iß ßuthun, die Aufbruck muß keſcheh,
Wir nehm die leßt Adjeu, und muß vonander keh;
Nun ick nehm ock Adjeu von meine Ehrr Papa,
Von meine 2 mes Frers, und Stieffel Frau Mama,
Die Ehrr Papa ſie keb mir meine Reiße-Keld,
Sie ſeß mir uff die Poſt, und ſchick mir in die Welt,
Die Ferd iß mit mir fort, als wie die Pliß kerennt,
Das iß von Avanturs der lſte Theil ihr

E ND.ea.
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